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Abeuncment tie Stettin monotlich 50 Pfg., mit Trhgerlahn 70 Pig. 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Met., mit Landbrieſträgergeld 2 Mk. 50 Pig. 
Inſerate die Betitzeile 15. Pfennige. 


Eigenthum, Druck und Berlag von R. Graßmann. 
Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


— — — — — — — qu—— — — een vun ven — — 


2. orgen⸗Ausgabe. Donnerſtag. den 20. Januar 1887. 


iſt, auch das deutſche Reich unerwartet in Krieg Ede. Man könnte in der gegenwärtigen Zeit den, ſie allein giebt Diutſchland die Macht, der 
verwickelt zu ſehen. Darum iſt mit dem ganzen vlel mehr als in der Zeit des großen Otto ge- Hort die Friedens zu fein. Ohne dieſe würde 
Lande das preußiſche Herrenhaus tief bewegt, daß ſchah das deutſche Katjerreih als das Katjer ſes dieſe Stellung nicht behalten können. 
Eurer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät nach reich, und unſern deutſchen Kaiſer Wilhelm als Der deutſche Katfer iſt zu gleicher Zeit der 
einer jo langen glorreichen und geſegneten Rege ⸗ den Kalſer ar (Foy bezeichnen. Das ist] König von Preußen. Die unmittelbaren Bezte⸗ . 
rung der Schmerz nicht erſpart if, daß die Be- der Grund, weswegen dieſer Kalſer bei feiner hungen der Vertretung bisher Preußens find du ch 8 
wiligung der Mittel, welche Allerhöchſtt ieſelben großen Friedensliebe der Hort des Friedens in] die Einrichtungen des Ruches richt durchſchnttten. Nas; 
und die verbündelen deutſchen Regierungen tm ganz Europa geworden If. Der Rahm des Kalſers iſt auch unſer preußiſcher 2 
einem ſolchen Augenblick: zur wollen Wehrhaftig Er hat dieſe großen Dinge erreicht, durch Ruhm, feine Schmerzen ſiad unſere Schmeten z; 
keit der deutſchen Armee erforderlich balten, aun den Heldenmuth der deutſchen Armes und Achtung ſeine Thatkraft für die Armee gilt auch der preu- BE 
eine Ein ſchräukung geknüpft wurde, welche, dem gebietende Stellung, wilde dleſe Armte in Deutjc- | Blihen Armes als Mittelpunkt der Reichsarmee, 2 
auf wlederholten Komprowiſſen beißenden Her land und Europe einnimmt, {ft die eigentliche Ur- denn noch haben wir eine preußiſche Armee ia ⸗ a. 
kommen entgegen, von Eurer kalſerlichen und kö⸗ ſache, daß ihm dieſe Stellung als Hort des Frie nerhalb der Reichsarmee. Das deutſche Reich be- 5 
niglichen Majeftät für unaunnehmbar gehalten und dess von Europa bisher geworden if. Mehr als beſteht aus der Macht der verbündeten deutſchen 2 
in Folge davon die Auflöſung des Reichstages für ſett langen Jahren find gerade in gegenwärtiger Staaten, das Leden, welches ſich in den einzelnen 
geboten erachtet wurde. Zeit die poll iſchen Verhältutſſe der europälſchen Staaten äußert, pulſtrt auch in dem Ganzen. 
Geruhen Eure kaiserliche un) königlich! Ma- Staaten geſpannt. U plötzlich kann das Kriegs ⸗ Darum iſt es recht eigentlich der Beruf des deut ⸗ 
teſtät «8 gnädig aufzunehmen, wenn wir unſer wetter über uns los brechen und dann würde auch ſchen Herrenhauſes, im Moment einer ſolchen 
erfted Wort nach un ſerem Zuſammentritt an Aller- das deutſche Reich trotz ſeiner F iedensliebe davor Kriſis vor Se. Majeſtärt den König in treten 
boͤchſtdieſelben mit der ohrfurchtevollen Verſiche nicht bewahrt bleiben; vielmehr läßt ſich bei ſel⸗Iund die ehrfurchts volle Verſicherung zu geben, daß 
zung richten: daß wir, wie allezeit, fo auch in zer Lage in der Mitte von Europa, im Oſten ] wir, wie alle Zett, jo auch in der gegenwärtigen 
der gegenwärtigen Lage, ganz und freudig zu begrenzt von Rußland, im Wehen von Frank- Lage zu ihm ſtehen werden gan; und voll, daß 
Euter kalſerlichen und königlichen Majeſtät chen, reich, zwei Mächten, welche ohne jede Achtung der wir ihm unſeren ingigſen Dank aus ſprechen für 
wenn wir Allerhöchſtdenſelben den allerunterthä⸗ Millionen Koſten unabläſſig bemüht find, ihre dieſe jeine Sorge um die Erhaltung und Förde⸗ 
nigſten Dank barbringen für dis treue Sorge der Armes über die Höhe der deutſchen Armee hin- derung der Armes, dem Bedürfniß entſprechend, 
unerſchütterlichen Erhaltung und nsthwendigen auszubringen und tie ti flußteichſten Theile ihrer daß wir vor Allem tie Zuverſicht kundgeben, die 
Fortbildung des deutſchen Herres, und wean wir Armes an den Prenzen Deutſchlands zu Fonzentriren, uns alle beſeelt, daß dem preußlſchen Volke keis 
endlich Eurer katſerlichen und königlichen Maj⸗här die Erwartung ausſprechen, daß in ſelchen Falle Opfer zu groß fein wird, um die preußliſche Ar⸗ * 
die Zuverſicht aussprechen: daß dem preußiſchen Deutſchland vor Allem in Kriegehäadel verwickelt mie bei der Stärke zu erhalten, deren ls bedarf. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
3. Sitzung vom 19. Januar. 
Am Mintſtertiſche: Juſttz-Miniſter Dr. Fried 


berg. 

F Der Präfident Herzog von Ratibor er⸗ 
öfmet die Sitzung um 11 Uhr mit geſchäft lichen 
Mittheilungen. 

Eingegangen iR die rheinifge Kreis ordu ung 
und Giſetz betr. die Kompetenz der Selbſtverwal⸗ 
tungsbehörden bei Faſtſtellung der Lelſtungen für 
die Volke ſchul⸗ 

Bor Eintritt in die Tagesorbaung erklärt 

General - Adjutant Fürſt Rab ziwill: Jh 
babs in manchen Zeitungen die Angabe gefunden, 
daß ich in der Montags ſitzung gegen den Antrag 
auf Erlaß einer Adreſſe geſtimmt hätte. Da dies 
unrichtig iſt, ich vielmehr durch Erhebung vom 
Sitze dafür geſtimmt babe, und auch die Ge- 
wobnhelt babe, mit meinen Abſtimmungen nicht 
binter dem Berge zu halten, fo will ich fonfati- 
ten, baß ich für den Antrag geſtimmt habe. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung 
und Beschluß faſſung über die an den Kaiſer und 
König zu tichtende Adreſſe. Die Adreßkommiſſton, 
beflebend aue den Herren Herzog von Ratibor, 
Graf Arnim -Voltzenburg, Dr. Basler, Dr. Dern⸗ 
burg, Dr. Friedenthal, von Kleiſt Retzow, von 


Klözos. Graf zur Lippe, von Mebentbten, von Polke kein Opfer zu ſchwer fein wird, das Dser würde. Kaifer und Heer find die unerſchütterlſchen Sau- 

Rochow und Freter von Sole macher, beantragt, | daustud bei der Wehrbaftigkett zu erhalten, jede Trotzdem iſt die Vorlage des deutſchen Kal⸗ len der deutſchen Kraft Wo auch die Stürme 
den folgenden von ihr einſttmmig genehmigten zem Waterlande drohende Gefahr abzu wer den ſers und der derbündeten Reglerungen, unſer Heer herkommen möges, ob fie von Außen auf das 05 
Entwurf anzunehmen : Referent Herr v. Kleift-Repow: Am den gegenwärtigen Verbältaiſſen entſprechend zu Land einſtürmen oder ob ſie innerlich ſich au er 


Allerturchlauchtigſter, Großmächtigſter Kalſer 


17. d. M. hat das Herrenhaus den Beſchluß ze ⸗ einer größeren Wehrhaftigkelt zu bringen, nicht deden drohen: dieſe Säule ſtebt un: ſchülterlich 


und Köntg! faßt, an Se. Majeſtät den Katfer wit Räcſicht angenommen worden, in der Form, in welcher ſie feſt. Redner verlieh die Adreſſe und ſchllaßt: = 
Allerg auf die Auflöſung des Reichstages eine Adreſſe gaßtellt wurde, vielmibr I aur das Angebot ge- Ich Tana nur bitten, daß dieſe Adee don bem 
Eure kalſerlich zu lichten. Sr. Majeſtät dem Kalſer ve-dankt macht worden, die neue Hetres- Organtſation auf Hauſe möglichſt einſtimmig angenommen werden 
— der Schöpfer ves Deutſchland die Herſtellung bes deulſchen Retches eine weſentlich viel kürzere Zeit zu bewilligen. möge, 3 
gerwürtigen Geſtalt. Durch deſſen und unſerer in einer Machtfülle, wie fie biaher zu keiner Zelt Gerade die Kürze der Zelt dringt bie Tüchtigkeit Die Adreſſe wird hierauf ohne Debatte ein - 
Buxbesgenoffen Heldenmuth baben Eure kalſer⸗ der deutſchen Geſchichte datzeweſen ti, ncht zur der Armee, welche jetzt fo überaus wichtig if, in ſtimmig angenommen. BE 
Ude und königliche Majeſtät das dautſche Reich Zelt der Hohenſtaufen, auch nicht zur Zeit der Gefahr. Dieſe Kürze der Zeit ſchädigt auch die Präſident Herzog von Ratibor: Nach⸗ . 
im nie dagewiſer er Macht und Herrlichkeit wie großen ſächſiſchen Könige, der Ottonen. Deutſch⸗ Stellung der deutſchen Reglerung, vor Allem die dem die Aoreſſe angınommen worden if, wird 8 
verhergeſtellt and geſtüßt auf bie jept einheitliche laud hat gegenwärtig einen maßgebenden Einfluß des deutſchen Katſers, denn dieſe kürzere Zelt dieſelbe von % dt hier agweſenden Herten ar 
deutſche Armee durch Allerböchfideren Wels helt den auf die Geſchichte von Europa, ja, on kaun liegt auf dem Wege der jährlichen Bewilligung, zu unterzeichnen. Zuvor möchte ich aber 1 
Frieden Earopas während langer Jahre erhalten. ſagen, daß die Unerkennung vos Deutſchland, und die jährliche Bewilligung würde biefelbe ſein, rarüber eiae ſcheldung herbeiführen, ob de ⸗ 
Serade gegenwärtig ſind die flaal ichen Beztehun⸗ und vor allen Dingen auch bis Verehrung für| wie bel den Steuern Gerade die längere Zelt elde, im Halle Se. Majeſtät der Kaiſer und * 
gen der Bölker Europas zu einander manntgfach ur ſern verehrten Kaiſer welt hinausgeht, ſowelt der Armee Drgantjatiom giebt die Sicherheit, daß König geruhen ſollte, ſolche Allerhöchſt ſelbſt per- 
je geſpaunt, doß die Gefahr nicht aus geſchloſſen | fein Name bekannt if, die an die Grenzen der die Entſchlüſſe Deutſchlande von Dauer ſein wer- ſönlich entgegenzusehmen, von dem Peäſt dium = ; 
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loofen will welch: 
schließen hätte. 
gen und wenn kein Widerſpruch erfolgt, als Be 
ſchluß annehmen 
Deputation durch's Loos gejogen werden. 
Das Haus iſt damit einverſlanden. 
Es folgt hierauf der Namens Aufruf. 


ſich dem Präſidtum anzu 


Fir Die Aufgeruſenenen kreten an den Tiſch, 
Kauf welchem die Adreſſe ausliegt und zeichnen ihre 


0 * Namen ein. 
In die Deputation, 
Geaf Henckel v. Donnersmarck, v Behr Schmol 


ai und r. Dechend. 
. der Schulen burg Wolfel urg, deren Namen eben 


falls aus der Urne gezogen wurder, entſchuldigten 
ſich, der erſtere weger dringender Geſchäfte, der 


andere wegen körperlichen Letden s) 


jeſtät befehlen werden, die Deputstion zu em 


empfanzer. — Is der nächſten Zeit werden die 
„ Kommiſſtonen Zeit behalten müſſer, töre Geſchäfte 
. Ich kann desbalds den Tag noch 
nicht beſttamen, wann die nächſte Plevarfigung 


zu erledigen 


ſta 't finden ſoll. 
Schluß 12 Ubr 30 Min. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Januar. Der 
am geſtrigen Nachmittage 


Herbert Bie marck Andlenzen erthelit. 


. giſellſchaft ſtattfand. 


ten und empfing mebtert höhere Ofſt tere. 


erledigte alsdann noch mehrere Regierungs Ange- 
legen hetten. 


bdauſes und demnächſt das P äſtdiam des Abge 
ordnetenhauſes ia beſon derer Audienz 
5 — Die Feier des Keünungs und Ordens 
fſeſtes wird am nächten Sonntag in den Feſt⸗ 
räumen des hieſigen Schloſſes in der derlömm⸗ 
chen Weiſe feterlih begangen werden. Geiges 
11 Uhr wird die Ordene Bıoliomatton erfolgen, 
bet welcher Lie köaiglichen Pelnzen echte vom 
Tbrone Plat »ihmen. Die Mojzſä n werden 
ich im Ritterſaale die wen ernannten Ritter des 
Rothen Adler-Ordene, des Kronen Oetens und 
des Haus ordens von Hobenzollein vorſtellen laſſen, 
worauf dann vos 11% bis 12 Uhr die Keur 
ſtattſindet. Um 12 Uhr finder in der Schloß⸗ 
kapelle der Gottesdieußt ſtatt. 
Br, — Bon dem Großberzog von Baden if, wle 
die „Straßb. Poſt“ meldet, ein an den Krleger⸗ 
irn Belfort in Freiburg gerichtetes Telegramm 
dei getroffen: 
* „Sagen Sie den Mitgliedern des Land- 
wehr und Reſerviſten Vereins „Belfort“ metgen 
pberzlichen Dank dafür, doß fir bel Gelegenheit 
ihrer gestrigen Berfanmlung jo freundlich meiner 
gedachten. Ich erkenne diet werthe Kundgebung 
um fo dankbarer, als fir mich in der Hoffnung 
beſtärkt, ec werde der opferwilllg: Geiſt, der fo 
Stoß in den Jahten 1870 und 1871 ge- 
ſtiftet, ſich auch jetzt wieder bewähren, da wir 
zur Befeſtigung des Reichs neue Opfer zu bringen 
berufen find. 


Friedrich, Groß berzog.“ 

— Für Repulirurg von Waſſerſtraßen und 
Üdrrerung, der Biuverſchifftahrt find unter den 
einmaligen und agußerordentlichen Aus gaben des 
preußiſchen Staats haus balts Ctats pro 1887 88 
7,26 000 Mark, für Seskäfen und Schifffahrts⸗ 
Berrintungen 1,503,000 Mark und für den Bau 
von Straßen, Brücken und Dlenſtwohnungen 
2.445,000 Mark ausgeworfen. 

* — Der im Hertenhauſe gegen wenlge ultra⸗ 
oo mentane Sttame eimmürhig angenoermene An- 
be trag auf Erlaß einer Arrefle an den Kaiſer und 
König IR unſern ultramoatanen D.mokralen, bie 
offen die Barole auge ben: für den Fortſchritt 
wider die Konſervativen“, ſehr unbhegnem. Der 
Antregſteller, Frelderr v. Solemacher Antweiler, 
it ein eifriger Katbollk und unter den Uaterzeich⸗ 
nern fleht deiſpielswelſe der Name des Grafen 
Brühl, ſodaß das Zint um des Reichstags vor 
ann geſebener kathollſcher Seite hier eine überaus 
klare Miß billigurg erhält. Wis die fonjervativen 
Mit lieder des Zentrums ass der Schwiertgkeit 
raue kommen warten, ſich zwiſchen threr wahren 
pol tiſchen Geſinnung und dem Zwar ge, den Herr 
indthorſt ausübt, zu entſcheiden, iſt nicht abi 
Sehen. Das einfcchite wäre, win fir die Ept- 
ſcheldung ihren Wählern überttügen und, falls 
dleſe erklärten, daß fle ſich durch ein Septeunat 
ens unontafibaren Rechtes nicht für bercußt an 
- fühen, für das Septennat ſtimmten. Herr Windt. 
bonſt würd⸗ ſich ebeuſo gewiß fügen, wie er Ach 
beim Soztaliſtengeſe? gefügt hat. Um der kun⸗ 
ton Reichstags mehrbet vom 14 Januar einen 
11 Schein zu retten, verſucht der Geh. Oberfuſtlz⸗ 
restb Ri telen in einem Auffog den die ullra⸗ 
montanen Blätter aberucker, nachzuwiller, daß 
Art. 60 der Ver faſſung unentbehrlich fit, um in 
verfoſſusgs- und geſetzwäßlarr Welſe ein Reichs 
ber zu ſchaffen. Die Ausführung üderzeugt 


ccc 


überreicht würden ſoll, ober 05 da; Herter haus 
eins Deputation von etwa neun Mitglieders aus- 


Ich möchte das letztere vorſchla⸗ 


In dieſem Falle müßte eine 


welche dem Katfer die 
Adreſſe überreichen ſoll, werden verlooſt die Herren 
Graf Joke v Warlenburg, Bote, Herzog von Ujeſt, 


dow, Graf Brühl, Graf Dyden, Graf Lehr doaff 
(Graf v. Kleiſt und Graf von 


Präſtdent Herzog von Ratibor: Ich 
werde die Herren benachrichtigen, wann Se Ma- 


Kaiſer hatte 
noch dem Miniſter 
v. Puttkamer und dem Staats ſekretär Grafen 
Am Abend 
wohnte der Katſer mit anderen hoben Heriſchaften 
der Vorſtellung im Schauſplelbauſe bet, nach deren 
Schlaß ta königlichen Palais elne kleinere Thee⸗ 
Heute Vormittag ließ ſich 
de: Kater vom Grafen Perponcher Vortrag bel 
Mit 
tags arbeitete der Kuſer längere Zeit mit dem 
Wirklichen Gehelmen Rath von Wilmowelt und 


„ Der Kronprinz und die Kron prinzeſſia em⸗ 
1 pſtagen geſtern Mittag das Präſtoium des Herren ⸗ 


r 


” 


nicht. Kommt dis Ausführung des Art. 60 nicht 
m Star de, einerlii, ob Bundesrat; oder Riichs⸗ 
tag die Schuld tragen, fo flsd darum die übrt- 
gen Artikel der Verfaſſung nicht aufgehoben, ins 
bejondere nicht diejenigen, welche beftimmen, daß 
alle Deutſchen ſiiden Jahre — darunter drei dei 
der Fahne — zu dienen haben und daß der Kal⸗ 
ſer die Stärke der Kontingente beſtimmt. Und 
auf Grund dieſer Verfaſſungsbeſſn mungen kön⸗ 
nen wir in geſetzmäßiger Weiſe ein Heer erbalten, 
auch für die Zeit, während welcher zwiſchen Reichs 
tag und Bundeerath eine Etz igung über die Aus 
führung des Art. 60 — daß die Fliedene präſerz 
ſpaͤter im Wege der biſondern Geſetgeburg feR- 
geſtellt werden ſoll — nicht zu Stande gekom 
men wäre. Im übrigen führt ber Pol tiker Rin⸗ 
telen dem Staate rechiler Rintelen die Feder, da 
die Aus führung diſſelden darin gipfelt, icht der 
Reiche tag ſor dern der Bandeerath jet ſchuld, daß 
das Giſetz nicht zu Stande kam. Natürlich — 
der Bundesrath hätte ſich ja nur zu fügen 
brauchen! 


— Nach einem Birichte dis Herrn Jank, 
welcher wärend der Ermordung des Dr. Jühlke 
an Bord der „Isolde“ in Kismagu mit dem Aus 
packen des Gepäckes beſchäftigt war, fomte nach 
dem Buichte der der tſch oafrikaniſchen Geſellſchaft 
aus Saufltar ſtellt es ſich evident heraue, Taf 
der Jühlk⸗'ſche Mor)? im Auftrage des Sultane 
von Sas ſibar von einigen gebungenen Somali 
ausgeführt morden if. Dr. Jählke hatte mit 
virſchiedenen Sultanen der Benadirküſte Verträge 
abgeſchloſſen, es waren ſogar eitige dieſer kleinen 
Sultane aus ber Umgegend von Merka usaufge- 
fordeet mit dem Ansrhieten auf Vertragsabſchluß 
zu ihm gekommen und in feinem leßten nach San 
ſibar geſandten Berichte ſpricht er ſich ſehr zuver⸗ 
ſichtlich und freudig über ſaire Erfolge dort aus. 
Die Somalts theilten Dr. Jühlke ferner mit, daß 
Satd Bargaſch von Ihnen zur gegen Zahlung 
eines jährlichen Tributes la feinen Boris geduldet 
werte, und einige Somalihäuptlinge erklärten ſich 
bereit, die abgeſchloſſenen Verträge vor dem deut 
ſchen Kogſol beiw. eisem Konſulatebeamten zu 
ratifigiien. Andererſets war das Benehmen det 
Welt von Kie maju ihr verdächtig; odgleich 
Dr. Jühlk, einen Geleitebriif des Sold Bargaſch 
hate, verwetgerte ihm der Walt die Aas ſchffung 
ſetzes Grpäds, tas Mietben eine arab ſchen 
Haufes und ſogar die zöithige Bedeckung zur Auf⸗ 
ſuchung der etwa anzeſpulten Leichen oder Beots⸗ 
trümmer an der Juba- Mündung Nach ten es 
Dr. Jühlke gelnogen war, ven len Somaltö eis 
Haus zu miethen, wurte er ım Demisiben ont alle 
möglicze Weiſs belaſtigt, ſogar von den Soldaten 
dis Sultans vom Fort ars fortgeſetzt beſchofftn, 
jo daß die Kageln durch das Dach jeines Hauſes 
raſchelten. Augenſcheinlich lag dieſem Schieß en 
die Abſicht zu Gatte, Dr Jühlke zu beraulaf 
ſen, ſich aus Kismaju zu entſersen; denn bezeich 
nender Weiſe bat Said Bargaſch in dem Dr. 
Johlke ertbetleen Gelettstrife auedröcklich betont, 
eine Verantwortung ür deſſen perſönliche Sicher 
heit außerhald Klemaſus nic übernehmen zu kön⸗ 
nes, Die Ermordung geſchah in der bereiis be⸗ 
kalut gewordenen Welſen einige Scmalis kamev, 
als Herr Janke an Bord der „Iſold:“ meilte, zu 
Dr. Jühl'e, welcher vor feinem Haufe jo und 
ſchriey; einer der Leute bat Dr. Jüßlke welch 
letzt rer Tags zuvor sm Strand einen aus zehn 
ſchwirte Wunden blutenden Somali aufgenommen 
und verbunden hatte, ibm jein wundes Bein z 
verbinden Nachdem idm Dr Jühlle dieſe Bitte 
e füllt hatte und ber Diener wit dem Diebtiir- 
laſten in das Haus iu ückgegan gen war, birſetzte 
der Somalt dem Dr. Jühlke mit dem großer 
Sowalimefjer einen kräftigen Stoß mitten in die 
Bruſt; ein treuer Diener Jühlkes, Alt, welcher 
die Sog alis eiltgft davoslanfen ſah und in Folge 
deſſen, Boſes ahnend. henbettiltt fand den Ver 
wundeten ſtarbend, während Herr Janke, auf bas 
Geſchrel dir Leute herbeletilend, ihm bereite mit 
gebrochenen Augen traf. Daß ein Naubword 
nicht vorliegt, geht unzweifelhaft aus der That 
ſache bevor, daß die Somalis die in dem Haufe 
Heberden, verhältniß mäßig wertl vollen Sachen un⸗ 
berührt gelaſſen haben. Der Walt fand es für 
nöthig, das Haus ſofort zu verſchlteß en vnd ſelbſt 
Herrn Jankt den Eimisttt, zu verweigern. Uater 
duſes Umfänden gixg bis „Iſolde“, nachdem bie 
Leiche an Bord befördert war, da man in Kio- 
main eine Schändung der Graf ſtätte zu befürch 
ten gehalt bält⸗, auf hohe Ser, um die Leiche 
nach Lamu zu überführen. Da to deſſen ſchlechtes 
Witter eintrat und ber ſchsell fortſchreltende Bar 
weſungezuſtand der Leiche es zolhwer dich machte, 
jo, verankaltefe wan ein ſtemärviſches Bigräbniß 
und verſerkte dit Leicht, unter Beobachtung der 
religtöſen Formen, in den Ozean. 


Wilhelmshafen, 17. Jannar. Auf ter hle⸗ 
ſigen katſerlichen Werft iſt die große Zam lange 
Mittelfeition des von der Guten Hoffnungshätte 
für die Mar ine zu liefernden Schwimmpocks glück 
lich dom Stapel gelaſſen worden. Die Lelſtunge 
fähigkeit der Werft iſt durch den Berg dleſee 
Schwimm ocks bedeuler d erböht. 

Die für das Dfftsierforps der Martnefaticn 
auf der biefigen Werft im Bau dez riffene Se 
gelyacht ſchreitet ihrer Vollendung ertgegen und 
bat auf Verfüaung des Chefs ber Admiralität 
ten Namen „Willa“ erhalten. Zur Erhöhung 
der S ändigkeit tft das Fahrzeug mit einem 
15090 Kg. ſchweren Bleiklel ver ſehen. 

Die Fregatte „Charlott.“ hat mit der Ab- 
züͤſtuag nach Bee digung der Probefahrten begon 
nen und wird in den nächſten Tagen außer Dienſt 
geſtellt, desgleichen die beiden Kreuzerkorveit en 


„Arcora“ und „Al xandiine“, welche ſich eben ⸗ 
falls is der Abrüſturg befinden. 

Briefſen dungen für die Kreuſerkorveltt „Lulſe“, 
mit der Ablöſung der Schiff: „Habicht“ und 
„Cyklop“ an Bord, find nach Ply nouth zu richten. 

Wegen des ſtarken Etsganges find die Leucht. 
ſchiffe der Jade eingezogen. 


Ausland. 

Wien, 18. Januar. Kaiſer Franz Joſef 
telegrophirte zum nuſſiſchen Neujahrsfeſſe an den 
Kaiſer von Rußland: 

„Ich hege die ſeſte Ueberzeugung, daß es 
uns bei vorurthellsloſer Beurthellung der Sach 
lage und geleitet von unſern Gefühlen gelingen 
werde, die Schwlerigkeiten, die uns umgeben, zu 
beſettigen und unſern Völkern die Segnungen des 
Friedens zu erhalten.“ 


London, 19. Januar. In der Anſprache, 
mit welcher Goſchen ſich an die Wähler von 
Llvnpool gewendet hat, heißt es: Wie der deulſche 
Re che kar zler für den Frieden arbeite, jo geſchehe 
dtes auch ſeitens Englands. England habe nie ⸗ 
male daran gedacht, Europa in Verwirrung zu 
bringen elner Dynaflis oder irgend einer einzelnen 
Perſönlichkeit wegen, die Regierung ſet niemals, 
weber direkt noch indirekt, für die Wiederels ſetzung 
bes Fürſten don Bulgarten eingetreten. Was bie 
Wahl eines utuen Fürſten ambelange, jo Bilde 
dajür der Berliner Vertrag die Grundlage der 
Bolt der Regierung, letztere werde nichts thur, 
was fie von den Möchten treunen könnte, die ge- 
genrärtig für die Sache des Frtedens arbeiteten. 
Er gland ſtehe, odgleich «6 nicht feine Sache jet, 
die Initiative zu ergreifen, ter Löſung der bul⸗ 
gariſchen Frage keineswegs gleichgültig gegenüber. 


ſtellten Antrag betreffend die Errichtung eint 
Wittwen- und Watiſenkaſſe für Kommur al Beam- 

ten eingehend bieleuchtete. — Auch Herr Breun⸗ 5 
bauſen und Herr Dr. Weißenfels traten 
für die Vorlage ein, während die Herren Ditt- 
mer und Huth nachzuweisen ſuchten, daß eine 
Theilnahme am pommelſchen Städtetage ohne js- 
den Zweck ſel. Derjelbe hate bisber nur wenig, 
faſt gar nichts für die Kom munen gethan und 
daß bis Intereſſen der Kommunen von demſelben 
nicht wirkſam vertreten würden, ergebe ſich am 
beſten daraus, daß der pommerſche Städtetag ſeit 
5 Jahren nicht mehr getagt babe. Der Ma- 
aiſtrat wolle zwar zu dem Städtetag auch ferner⸗ 
bin noch zwet Mitglieder deputiren, es Enns dies 
ja geſchihen, würde jedoch von Seiten der Stadt⸗ 
verordniten kein Vertreter gewäßlt, fo entbehrt 
auch die Vertretung des Magiſtrats der offijielen 
Beſtätigung. — Bei der Abſiimmung wurde ke⸗ 
ſchloſſen, jeitens der Verſammlung keinen Vertre- 
ter zu wäslen, ebenſo wurde beſchloſſen, daß die 
Kommune Grabow aus tem Verbande des pom- 
merſchen Städtetages austreten ſolle, obwohl der 
Herr Dürgermeifter vorher ausdrücklich erklärt 
halte, daß der Magifirat einem derartigen Be⸗ 
ſchluſſe nicht beitreten werde. 

Am 26. Mat s. J. biſchloß die Viiſamm- 
lung in Folge einer Anregung des Herrn Regie: 
rungs-Präfidenten, von dem Bau einee Schlacht 
hauſes in Grabow Abſtand zu nehmen. Unterm 
9. Oktober ging wiederum sise Verfügung dis 
Herrn Regierungs- Bıäfltenten eis, durch welche 
om abermalige Aruferumg in der Schlachthaus⸗ 
Angelegenheit er ſucht wurde Der Magiſtrat dat 
in Folge deſſen nochmals dieſe Sache berathen. 
{ft aber zu dem Schluß gekomwen, daß ſſch für 
Grabow der Bau eines Schlachthauſes nicht ım- 
pfehle, dagegen empfieblt er, amdsıe Aus lunfts- 
mittel einzurichten, um dahin zu wirken, daß fein 
ſchlechtes und ur genteß arte Fleiſch in den Ber⸗ 
kauf gebracht werde. Die Bırfanmlang ſchloß ſich 
dem an. 

Der Magiſtrat hatte eine Regulirusg der 
unteren Lintenſtraßt in Ausſicht ger omen, bie 
Adiazenten haben ſich jedoch nicht bereit erklärt, mit 
den Zäunen vor ihren Grundſtücken bio zur Bau- 
fluchtlinle der Linder ſtraßt zurückzutreten, in Boige 
deſſen muß 4.3. von der deadſichtigten Regulirung 
Abſtans genommen werden. 

Auf dem Glabower Kirchhoſe zu Nemiß lie 
gen die Waſſeresthäuniſſe ſehr traurig, es dk 
zwar ein Brunnen vorhanden, doch giebt derſelbe 1 
zur deif en Jahſeszeit nicht genügend Waſſer. 

Der Magtſtrat empfiehlt eeshalb einm Vorſchls 
wertlos pe, weicht ſechs und mehr Kavallerie Regt dir En dieſen wen ö 


mender zu ihrem GBerbamde zählen, je bzei, vos 1 2 
den übrigen Armeeforps je ze Regiments Kem- Br BER Zonen ee an 5 wa 


manbture ver Kavallerie, welche au ele em Infor- 
maitonstarjas noch nicht Theil genommen haben, 
ferner 4 Difisiers dies Geseralſtades und 2 O fi 
nes tee Kr eg mintſteriums. Ti Dauer der 
Lehr kurſe ter Milttar-Schteß ſchule wird für die 
Leutnants von 3½ anf 3 Monate hetabgeſeßzt, 
wädrend die Kurſs für Umterojfljire und Maun 
ſchaften, wie jstiper üblich, abzuhalten find. — 
Fortab werden „imtemants und Us terofſtziene der 
Ponlet-Batatllone in der elden Weiſe wie die 
gleichen Ehargen der Jäger und Schüßzen zu den 
Lehrkurfem der Milttär-Shisfjchule herange logen. 
Ale Hülfelehrer led fliehen Luutenaats zu kom- 
mantiren Die Ergärzung dee Wes ſorals ber 
Gewehr Prüfunge Kom miſſton hat in L erſelben 
Wetje wie ſeitzer zu erfolgen. 

— Dir gefirige Sißung der Stadt 
dererd neten in Grabow — dis erfie in 
btsſem Jahre — begann mit der Einführung un) 
Verpflichtung der neu reſp. wiebergewählten 
neuen Stabtocrorznetes durch Herrn Bürgermeiſter 
Knoll. Demrächſt wurde zur Neuwahl des 
Büregus geſchruten und erzielten die bie herigen 
Mitglieder deſſelden wiederum dis Mafoitiät, das 
Bürtau beſtzht alſo auch im laufenden Jahre aus 
den Herren Hoflieferart Koch, Vorſitzender, 
Kaufmann Kuckbahn, Schriftführer, Ober- 
Jsgenſenrr Breunnbauſen, Stehverlreter des 
Vorffpenden, urd Rauimann Teſchendor , 
Stellvertreter des Schriftführers. — Nach Renst- 
sihrahme eines Koſſen-Revißors Protokols vom 
Monat Dezember mucde Mititzehung von den Er 
kenntziſſen des köntglichen Laupgerichts in dem 
Perziß mit den Küſter'ſchen Erbes gemacht. noch 
wichen beide Theile abgewieſen ſtad. Dis Klags 
wor von den Küſtez'ſcen Erben wegen Entſchä 
digung in Höde von 177 Merk für Mbtragen 
gen im Mühlgraben angeſtrengt, während Die 
Stadtgemeinde 808 Mark für die durch die bis 
berige Aufräumung des Mühlgrabens in dem 
ſtrettigen Terrain enitarberın Koflın fordert. 

An T oitsirgrämts für das Grunbpſtück Bin- 
menſtz aße 20 — 21 werdens 143 Mark 21 Pf 
dewillgt. — Sodann wurben Erſatz wablen für 
die verſchledenen ſtäptiſchen Kommiſſionen und Di 
putationen vorgenommen. In bie Ban Deputa- 
tios wird der Kaplan Baß als Stadivermp. 
neten - Mitglied und Herr Nüsks jum ale Bür 
ger-Mitgited mem gewählt; ta die Armin-Depu 
tation Herr Schmiedemeiſter Kittel als Stadt 
verordneten Miigeted und Herr Kapftän Rabe 
mann als Bürger⸗ Mitglied; in ki: Kaflen- 
Reviſtons Kommiſflon Heir Prezer und in die 
Sefänanif-Depatation Her Burgemeifter. 

Nachdem von der Verſammlung bereits fru 
her eine Vorlage des Mogifirats detreffend die 
Wahl von elnem Mitgliede des pommeeſchen 
Städtetages abgelehnt werdes ist, war g ſtern 
dieſe Vorlage auf's tue vom Magtſtrar einge- 
bracht. Herr Büegermeiſer Knoll trat in län 
gerer Rede warm für dleſelde ein, lodem er gleich⸗ 
zeitig den von dem pommerſchen Städtetage ge⸗ 


— — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Januar. Im Jahre 1887 
werben wieder bei der Militär Schleßſchu le zwei 
Info wattonskurſe abgehalten Der erſte derſil 
ben hat in ker Zeit vom 10, bis einſchließ lich 
30. Junt 1887 ſtattzufieden. Zu demſeldes fiad 
iu lemmandtrex : die no nicht zu Jrformatioss- 
kurſen ercngtzog eren Kommandeure der Jäger- 
Bataillone und Ustcrofſtgterſchulen und ein Bio- 
nier Batatllons Kommandeur; ferner von jedet 
(Infastesle-) Divifiox ein Kompagnie. Chef, zwei 
Kos pagae Chefs ver Jäger und Schüßen und 
zel Rompagntsjüsrer der Untervfftgterſchulen. Der 
zwellt Kut ſus tft ia der Zeit vom 5. bie ein- 
sieh 13. Oitodee 1887 abzuhalten. Zu 
bieſem ſiad zu kemmandiren: von bezjenigen Ar- 


! 
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Es wurde deshalb de⸗ 
ſchloſſen, die Vorlage dem Magiſtrat mit dem 
Erſuchen zu ückzugeben, von zer Bau Deputation 
einen Koſteranſchlag über die On ſtellung eins 
wıuen Beusnens entwerfen zu laſſen. 
Schließlich wurde noch eins Kommiſſton zur 
Borbereſtung tes Stadthaus daltsetats pro 1887 88 
gewählt. 3 
Theater, Kunſt und Literatur. h 
Theater für heute. Stadttheater: 
Zu kleinen Preiſen (Barquet 1 Mark sc.). „Die 
Joursaliſten.“ Luſtſpiel ia 4 Akten. 
Freitag. Stadttheater: Benefth fte 
Herrn W. Richter. „Mortha.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

London, 19. Januar. Während ciner 
Theatetvorftel ung, bie geſtern Abend in dem Lolal⸗ 
des dramatiſchen Berelns „Irells“ ia dem Stadi⸗ 
viertel ven Spital ſtilde ſtattfand, ertönte plößzlich 
der Fewerrnf. Es wurde dabuch eint ſolche 
Pank herbeigeführt, daz bet dem Drängen sach 
tem Ausgange von den etwa 500 Berfenin, 
welche der Borſtellung beiwohrten, 17 Perſonen, 
meiſt Frauen, dae Leben deloren. 

— Bam Amte gerichte zu Prim in Betun 
lam kürzlich der feltens Fall vor, aß der Ober⸗ 
Amtsrichter einen während der Brtbendlung em⸗ 
geſchla fenen Schöffen zu weden gendihist war; 
es geſcha) nter der etabrtsplichen Nahrung, 
daß, wien er nochmals als Schöffe ſchlofend au⸗ 
getroffen würde, er die Koſten fämmiicher Ver⸗ 
hardlurgen des Tages zu magen haben würde. 
Verantwortlicher Medattcur: W. Sievers in Stalin 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Dortmund, 19 Jann. Bei der dentigen 
Landtags val wyrde Bergrath Dr. Schulß mit 
1212 gegen 36 Stemmen gewählt 

Magdeburg, 19 Izeuar. 
burgiſche Ze tung“ veröffentlicht een mit zahl- 
teſchen Usterſchriften argsſeht ner tvangebſcher 
Männer Diutſchlande verjshenen Auftuf die am. 
5. Oktober o. J. in Erfurt o rbrretteten van⸗- 
geliſcen Bandes ur W.brurg der deutſchen pro⸗ | 
teflantiſchen Interiſſen. Dit Unterfgriften Der. | 
theilen ſich auf manzigiage Beuienrllusgen und 
verſchledene lirchenpollt ſche Parteigruppen. 

Wien, 19. Jznnor. Die Pforte bat diz 
lulgorſche Deputailoa telegrapb ſch eingeladen, N 
ebedens nach Konſtantinoptl zu kommen, ver — 
mulblich dedufs Antabnung einer Bieſtändigung ö 
mit Zanko s; augemein verlantet, di: Aue ſich ten 
auf einen Ausgleich in der bulgariſchen Frogt 
ſelen gewachſen. Wahrſcheinlicher, als eiae Kon · 
ferung gilt einſtweilen die türkſſche Bermittelung 
zwiſchen Bulgarien und Rußland. 


Die „Magde ⸗ 


